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2250 Euro für
Geburtshaus
Spende der Markthalle

des Heilhauses Kassel
gGmbH), Kathrin Nolte
(Leiterin der Kasseler Markt-
halle) und die Hebamme
Esrah Schneider (mit Söhn-
chen Talin, 16 Monate)
tauschten sich bei der Spen-
denübergabe über die Ver-
wendung aus.
Zusätzlich zu dem reichhal-

tigen Kursprogramm sollen
in den gemieteten Räumen
ab Juni 2024 auch wieder Ge-
burten durch ein junges Heb-
ammenteam begleitet wer-
den. pbw

geburtshaus-im-heilhaus.org

Kassel – Gerhard Paul, Ge-
schäftsführer des Heilhauses
in Kassel, und sein Team freu-
ten sich sehr, als das Angebot
der Kasseler Markthalle kam,
das Geburtshaus im Heilhaus
an der Brandaustraße 10
durch eine Spende zu unter-
stützen.
Von dem Eintritt zum

Markthallenfest am 7. Okto-
ber floss jeweils ein Euro an
den guten Zweck, die „Kasse-
ler Markthalle 2020 GmbH“
stockte den Betrag dann auf
insgesamt 2250 Euro auf. Ger-
hard Paul (Geschäftsführer

Amateurbühnen erhalten Hilfe beim Energiesparen
70) sowie Rene Gall (Bühnenbau und
Technik Wehlheider Hoftheater) trafen
sich zur Übergabe im Cassalla-Theater,
das von beiden Ensembles wechselwei-
se benutzt wird. FOTO: ANDREAS FISCHER

leichter werden, energiesparend zu ar-
beiten. Peter Hartung (Bühnenbau
Kleine Bühne 70, von links) Astrid Bauer
(Gerhard-Fieseler-Stiftung) Michael
Kleppe (1. Vorsitzender Kleine Bühne

Bei der Umstellung auf LED-Leuchten
für die beiden Amateurtheater Kleine
Bühne 70 und Wehlheider Hoftheater
hilft die Gerhard-Fieseler-Stiftung. Mit
einer Spende von 3000 Euro soll es

Geschenke vom Nikolaus
7000 Euro für Carl-Anton-Henschel-Schule

Kassel – Wenn der Nikolaus
im Anflug ist, sind Freude
und Aufregung groß für Kin-
der. Aber auch für Erwachse-
ne, die Geschenke machen.
Denn sie freuen sich, wenn
sie die Jüngsten glücklichma-
chen können.
Zahleichen Spendern aus

Kassel und Baunatal ist das ei-
ne Herzenssache, darum be-
auftragten sie gemeinsam
den Nikolaus, den Kindern
der Carl-Anton-Henschel-
Schule für mehr als 7000 Eu-
ro zum Nikolaustag viele
schöne Gaben zu bringen
und Wünsche zu erfüllen.
Es gab Spielzeug, Bücher,

Stifte, Bastelsachen und vie-
les mehr, was Spaß macht
und das Miteinander in der
Schule und die Phantasie an-
regt. Die Schüler Ikra, Mahir,
Ajuub, Areana und (vorn) Elio
können es kaum erwarten,
die Päckchen zu öffnen, die
ihnen, stellvertretend für alle
Spender, Alexandra Schmitt

(Lions Club Kassel-Herkules
für alle fünf Lions-Clubs), An-
gelika Hüppe (Internationa-
ler Frauenclub IFC) sowie

Thorsten Riewesell, Patricia
Hoppe und Agnes-Maria Dei-
bel (alle drei Verein Jumpers)
und Thomas Hoppe (Verein

Einfach Nordhessen) über-
brachten. Schulleiterin Sarah
Rueda und die Kinder be-
dankten sich herzlich. pom

Freude über die Päckchen: Die Schüler der Carl-Anton-Henschel-Schule im Stadtteil We-
sertor freuten sich sehr, die Päckchen zu öffnen, die ihnen gespendet wurden. Schul-
leiterin Sarah Rueda (Zweite von rechts) und die Kinder bedankten sich herzlich.

FOTO: SABINE OSCHMANN

Praxis spendet
an Stotterer-Selbsthilfe

Selbsthilfe aufgerufen. Dabei
ist ein Betrag von 512 Euro
zusammen gekommen, die
Praxis hat selbst 300 Euro ge-
spendet. alw

Kassel – Anlässlich des Welt-
tags des Stotterns hat die lo-
gopädische Praxis Herzing in
Kassel zu Spenden für die
Bundesvereinigung Stotterer-

Spende für Bildung
6000 Euro für Projekte in Oberzwehren und Rothenditmold

Besucher erfreut. Die beiden
Brüder Yilmaz und Yasin ga-
ben eine Führung durch die
Räume, erklärten begeistert
alle Aktivitäten, Regeln und
wie ihre Mama im Familien-
zentrum in Oberzwehren
Deutsch lerne. pto

Nutzung von Social Media.
„Es ist wichtig, dass die Müt-
ter verstehen, was ihre Kin-
der im Internet machen“,
sagt Döring-Geschäftsführe-
rin Claudia Döring.
Während der Spenden-

übergabewaren nicht nur die

Müttermit Flucht- undMigra-
tionshintergrund werden
hier digital fortgebildet, um
ihre Kinder im virtuellen
Raum besser begleiten zu
können. Der Fokus liegt auf
praktischen Fähigkeiten, von
der E-Mail-Erstellung bis zur

Kassel – Im Familienzentrum
Kulturbrücke in Oberzweh-
ren fand kürzlich eine Spen-
denübergabe statt. Die Dö-
ring Beratende Ingenieure
GmbH unterstützte den so-
zialen Friedensdienst mit ei-
ner Spende in Höhe von 6000
Euro für zwei Projekte.
„Es gibt eben auch einige

Institutionen, die nicht im-
mer so viel Geld gespendet
bekommen, und genau die
suchen wir“, sagt Geschäfts-
führer Rolf Dubbel von Dö-
ring beim Besuch.
Die erste Spende in Höhe

von 2000 Euro fließt in den
Standort Rothenditmold, wo
ein Mitmach-Bauwagen ent-
steht. Döring spendet hier die
Materialien für den Umbau,
bei dem Kinder und Eltern
kreativ mitwirken. Der Bau-
wagen soll zu einem Treff-
punkt für junge Menschen
werden.
Weitere 4000 Euro unter-

stützen das Projekt „Digitale
Brücken“ in Oberzwehren.

Spende übergeben: von links Max Köhler, Rolf Dubbel und Claudia Döring übergeben die
Spende an Eva del Coz und Dilek Kul vom sozialen Friedensdienst. Yilmaz und Yasin führ-
ten die Besucher durch das Familienzentrum. FOTO: TRISTAN OTT

Hier finden
Kinder Zuflucht

Spende für Notinsel-Kampagne
len eine neue Aufklärungs-
kampagne zu starten. Be-
standteil davon sind mehr-
sprachige Elternbriefe und
2500 Radiergummis mit dem
Notinsel-Logo, die an die
Schüler verteilt werden.

Die Notinsel-Aufkleber sei-
en vor allem an inhaberge-
führten Einzelhandelsge-
schäften und Apotheken zu
finden, sagt Kirsten Voelzke
vom Vorstand des Kasseler
Kinderschutzbundes. Man su-
che noch Ehrenamtliche, die
die Notinseln betreuen und
das System auf dem neuesten
Stand halten, ergänzt Voelz-
kes Vorstandskollegin Chris-
tine Caprano. Denn es gebe
immer eine gewisse Fluktua-
tion, beispielsweise wenn Ge-
schäfte schließen oder neue
eröffnet werden. Weitere
Mitstreiter für die Notinseln
seien willkommen. pdi

Info über Standorte der Notinseln
und Kontakt: notinsel.de, kinder-
schutzbund-kassel.de

Kassel – Mobbing durch grö-
ßere Altersgenossen auf dem
Schulweg, ein aggressiver
Hund, der „böse Onkel“, der
sie auf der Straße anspricht –
oder auch nur die plötzliche
Orientierungslosigkeit in ei-
nem Stadtteil, der erst erkun-
det werdenmuss: Kinder sind
im öffentlichen Raum vielfäl-
tigen Gefahren ausgesetzt.
Der Ortsverband Kassel des
Kinderschutzbunds hat des-
halb zusammen mit Ge-
schäftsleuten vor zwölf Jah-
ren im Rahmen des bundes-
weiten Projekts „Notinseln“
auch in der Fuldastadt Zu-
fluchtsstätten für die Jüngs-
ten organisiert. Mittlerweile
sind es nach Angaben des
Ortsverbands 580 solcher
Notinseln – über die ganze
Stadt verteilt.
Die Notinseln können aber

nur dann ihren Zweck erfül-
len, wenn Lehrer, Eltern und
Kinder dieses Zuflucht-Sys-
tem auch kennen. Daher ha-
ben jetzt der Verein der City
Kaufleute Kassel, die Firma
Richter Gebäudedienste und
die Firma Grünlicht gemein-
sam 2500 Euro gespendet,
um unter den Kasseler Erst-
klässlern an den Grundschu-

Kampagne für Notinseln: Hannes und Katharina aus der Klas-
se 3a (vorn) wissen längst, wo sie die nächsten Notinseln fin-
den. Die Sponsorenvertreter Bram van Vegchel (Geschäfts-
führer Grünlicht GmbH), Alexander Wild (Vorsitzender City
Kaufleute), Christian Schmitt (Geschäftsführer Richter Ge-
bäudedienste GmbH, hinten) sowie Grundschullehrerin Ka-
trin Henkes, Christine Caprano und Kirsten Voelzke (Kinder-
schutzbund und Vorstand Notinsel) trafen sich zur Überga-
be von Radiergummis und Elternbriefen in der Grundschule
Harleshausen. FOTO: PETER DILLING

Ehrenamtliche
gesucht


